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liams Unterricht aus
ungewöhnlicher Perspektive: Nur
wer von Zeit zu Zeit einen
andern Standpunkt
einzunehmen vermöge, bekomme
eine andere, neue Sicht auf
die Dinge, demonstriert er
anschaulich seinen Schülern.
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EDITORIAL

Liebe Leserin
Lieber Leser

Das Jahr 1989 hat Europa die
wohl folgenreichsten Veränderungen

seit dem Ende des Zweiten

Weltkrieges gebracht. Als
Folge von Gorbatschows «Perestrojka»-
und «Glasnost»-Politik sind die Menschen

Osteuropas auf die Strassen gegangen, um
die Zukunft ihrer Länder in die eigenen
Hände zu nehmen. Es war ein Aufstand des

Volkes, eine Revolution von unten, mit der

- mit Ausnahme der schrecklichen Ereignisse

in Rumänien - ohne Blutvergiessen
korrupte und ideologisch verkalkte
Regimes hinweggefegt wurden.

Die Entwicklungen der letzten Wochen
und Monate haben einmal mehr eindrücklich

vor Augen geführt, welch wichtige Rolle

die Medien, insbesondere das Fernsehen,
bei solch tiefgreifenden Umwälzungen
spielen. Die Sendungen terrestrischer
Radio- und Fernsehstationen - und noch
weniger die per Satelliten verbreiteten
Programme - machen nicht an Staats- und
Landesgrenzen halt, so dass sich totalitäre
politische und ideologische Systeme nicht
mehr völlig gegen unerwünschte Einflüsse
und Informationen abschotten können.
Diese Möglichkeit, sich über das Leben im
«Westen» ins Bild - ein oft arg verzerrtes -
setzen zu können, war einer der Faktoren,
die den Aufstand der Osteuropäer mit in

Gang gesetzt haben. Und wenn man die
sich überstürzenden Ereignisse in der DDR
anfangs November über Stunden und Tage

am Bildschirm mitverfolgt hat, so

konnte man den wohl nicht ganz
falschen Eindruck bekommen,
dass die Dynamik und Rasanz
des Geschehens durch das
Fernsehen, etwa durch die ständig an
vorderster Front präsenten Equipen

von ARD und ZDF, geradezu
beschleunigt wurden. Und in Rumänien wurde

das heftig umkämpfte Fernsehstudio in
Bukarest zeitweilig zum Zentrum des

Volksaufstandes.
Die wichtige Funktion der Medien ist eine

unbestreitbare Tatsache. Dass sie diese

Funktion in Freiheit und Verantwortung
wahrnehmen können, dafür muss jedes
Land die politischen, finanziellen und
gesellschaftlichen Voraussetzungen schaffen
und garantieren. Damit diese Freiheit von
den Medien nicht missbraucht werden
kann, braucht es demokratische Strukturen
und Kontrollen. Diese dürfen jedoch nie
von einzelnen Interessen- und
Machtgruppen dominiert werden. Sonst dienen
auch die Medien nur noch der Zementierung

der Verhältnisse - wie vor kurzem in
Osteuropa.

Liebe Leserin, lieber Leser, Sie halten,
wie im Dezemberheft angekündigt, eine

neu- und umgestaltete ZOOM-Nummer in
der Hand. Ihre Meinung dazu interessiert
uns sehr. Bitte schreiben oder telefonieren
Sie der Redaktion, was Sie davon halten.

Mit freundlichen
Grüssen
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